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Der Sieg der Bodenständigkeit: Tischner
schützt Ostthüringen vor Höcke

Christian Tischner, Geschichtslehrer und Bildungspolitiker,
siegt in Ostthüringen über AfD-Chef Höcke und verteidigt

sein Direktmandat.

Erfurt – In einer wegweisenden Wahl in Ostthüringen hat der
Geschichtslehrer Christian Tischner von der CDU gegen den AfD-
Landeschef Björn Höcke gesiegt. Der Wahlkampf war geprägt
von einer deutlichen Politikklarheit: Tischner verteidigte
erfolgreich sein Direktmandat und erzielte 43 Prozent der
Stimmen, während Höcke mit 38,9 Prozent nur knapp
unterlegen war. Dieser Erfolg ist für viele in der CDU und
besonders für Tischner selbst ein bedeutender Sieg, da Höcke
strategisch in Tischners Wahlkreis gezogen war, in der Hoffnung,
dort eine bessere Wahlchance zu haben.

„Er wollte die Region benutzen. Ich glaube, da haben viele
Menschen gesagt, dass sie das nicht möchten“, erklärte
Tischner nach dem Wahlgang. Diese Worte spiegeln das
Geschehen im Wahlkampf wider, wo es nicht nur um politische
Inhalte, sondern auch um das Verständnis und die Verwurzelung
in der Region ging. Tischner ist als „Vogtländer durch und
durch“ bekannt und hat sich tief in das Konzept der
Bildungspolitik in Thüringen eingegraben.

Tischner und die Bildungspolitik

Der 43-jährige Tischner ist nicht nur ein bekannter Lehrer,
sondern auch ein geschätzter Bildungspolitiker innerhalb der
CDU und gilt als enger Vertrauter von CDU-Landeschef Mario



Voigt. In den Gesprächen rund um die Landtagswahlen wird
Tischner oft als potenzieller Bildungsminister gehandelt, sollte
die CDU in eine Regierungsverantwortung kommen. Diese
Position könnte entscheidend für die Bildungslandschaft in
Thüringen sein, besonders mit Blick auf die sich verändernden
politischen Verhältnisse.

Voigt hat derzeit realistische Chancen, neuer Ministerpräsident
zu werden. Allerdings steht er vor der Herausforderung, eine
Koalition zu bilden, vermutlich mit der neu gegründeten Partei
von Sahra Wagenknecht. Hierbei sind die innerparteilichen
Beschlüsse gegen eine Zusammenarbeit mit der AfD und der
Linken von Bedeutung, da ohne diese Parteien kaum Mehrheiten
im Parlament erzielt werden können.

Tischners Engagement im Wahlkampf war geprägt von einem
humanistischen Ansatz; anstatt den Wahlkampf auf eine
Konfrontation zwischen ihm und Höcke zu reduzieren, setzte er
auf Sorgen und Ängste der Menschen in seiner Region. Er
verzichtete bewusst auf einen Angriffsstil, der möglicherweise
Wähler in die Arme der AfD treiben könnte. „Die Leute haben
Sorgen und Ängste, und die müssen wir lösen“, betonte er
während des Wahlkampfs. Sein Slogan „Der von Hier!“
verdeutlichte seine lokale Verbundenheit, insbesondere im
Kontrast zu Höckes Herkunft.

Höckes wiederholtes Scheitern

Für Höcke stellt diese Niederlage ein weiteres Kapitel seines
bisherigen politischen Werdegangs dar. Bereits bei vorherigen
Wahlen in seinem Heimatkreis war er gescheitert und hatte auf
die Unterstützung des AfD-Vorstands gehofft, um sich in
Ostthüringen als Direktkandidat aufstellen zu lassen. Seine
Verlustangst war real, denn hätte die AfD nicht genügend
Direktmandate gewonnen, wäre Höcke politisch ins Hintertreffen
geraten. Dennoch konnte er immerhin auf Listenplatz eins der
AfD-Liste landen und hat somit einen sicheren Platz im Landtag.



Interessanterweise war die Nominierung von zwei weiteren AfD-
Direktkandidaten im Wartburgkreis problematisch. Diese
Kandidaten hatten versucht, gerichtlich zu erreichen, dass ihre
Kandidatur von Höckes Landesvorstand unterstützt wird,
scheiterten jedoch aufgrund von Formfehlern. Solche internen
Schwierigkeiten innerhalb der AfD zeigen, dass nicht alles so
reibungslos läuft, wie es von außen erscheinen mag.

Die Wahl von Tischner ist nicht nur eine persönliche
Triumphgeschichte, sondern steht auch im Zeichen einer
breiteren politischen Auseinandersetzung in Thüringen. Die Wahl
hat gezeigt, dass die Wähler in Ostthüringen eine klare und
respektvolle Politik fordern, die mit den bestehenden Ängsten
und Sorgen einer doch oft herausgeforderten Region umgeht,
ohne die Menschen in eine Polarisierung zu drängen.
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